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alten ©hren! Mein bic ©ebanfen müffen a u ê g e ft a 11 e t fein, menu fie poelifcf)
toirten foïïen. — ©in getoiffeê Salent ift bem Verfaffer gleidftoohl nidt)t abgufpre*
d)en. Sit « «och i""Q< f° hat er Seit, e§ gu enttoideln.

«Wlattfelben unb ©ottfrieb Seller« ©rüner #einttrf>. 4?on

Sr. g r i ß § u n 3 i I e r. Siit 3 Vleiftiftgeidfnungen ©ottfrieb Ketlerê, 3 faïftmi»
lierten 23riefen urtb 6 Sïnfidjten auë @lattfelben. Qüridi) 1911, Vertag bon Sftafdfcr

& 6ie.
©ine getoiffenf)afte unb fdjön ftilifierte llnterfudjung, bie auf? neue geigt, bag

bie ßrtlidjteiten, Verfonalien, ©rtebniffe unb Stimmungen im ©ri'men .ôeinridj
beileibe nicbt alë bloße S3efd)reibung ber SEBirïIidjïeit aufgefaßt toerben biirfen, baß
bie tiefe SBirfung beê Dîomanë bielnteljr augfdjließlidj ba» Verbipnft freier bid)»

tcrifdfer ©eftaltung ift. 9tid)i barauf tomiut eè an, tu a § ein ®id)ter fdjaut unb

erlebt, fonbern tu i e er eê fdjaut unb erlebt.
©efdji(fttli<*e«. «nb Segenben au« ïlri. ®on St. Sort

©iêler, Stltorf. 1911, Vudibruderci Stltorf. £ier lernen tuir bte ©tgenart bcê

Ùrner Volfeë, tuie fie fid) in ©itten unb ©ebräudjen, bei ber Slrbcit tuie tm ©ptel,
bei Sang unb Sdiabcrnacf, in ©age unb Segenbe fpiegelt, an etner SKenge bon

©ingelperfonen îennen, bereu lieben unb Sreiben un» burd) bie biurtorbolle Stnetbote

ober bie gefd)id)tlid)e Slufgeidjnung überliefert tourbe. ®ie Siebe beë Verfafferë
31t feinem 9301îe bat ibm bie gcber in bie ,§anb gebrürft.

Qrrettbr. 9îoûe[Ien bon Si fa 2ß enget, grauenfelb, Verlag bon §u6et
& ©0., 19121 ipreië 0 gr. Sic erfte ©rgctblung, „®a§ fünfte Stab", mag für bie

8 @efd)id)ten begeicbnenb fein, ©ine grau, bie bon itjrem SKanne iroß ibrer Südfttg»
feit nidft alê foldie geflößt unb bebanbelt tourbe, berläßt ibn, nadtbem all ibre
Einher berforgt finb, 'feljrt aber, alê er Iran! unb elenb ift unb burd) ©inteßr bei

fid) felbft fein Unrecht einfielt, tuieber gu ihm gurüd. ®ie Sarfteïïung ift träftig,
fadjlicb unb anfdjaulid), fo baß jeber Sefer außer beut ©enuß uod) feine mißlichen
Seffren au§ bem Vudfe gießen tuirb; benu grrenbe finb toir alle.

«tattpetcr «Brnu« Abmtener in ben Seffitter unb ©raubitnbner
Sergen, ©rgäßli bon Dtto goller. 268 ©eiten. Sftit bier Sonbilbetn bon 2t.

Srieb. giirid), Verlag: 2trt. gnftitut Dreïï güßli. Spreiê 4 gr., iWf. 3.60.

®iefc ©rgäblung führt un§ toarmblütige SKenfcßcn bor, tu bereu ©cßtcflal
ber blinbe gufalt, bie ôodtgebirgênatur unb tnenfdjHcße Seibenfdjaft balb tragifch,
balb berföhnenb eingreifen.

'
©ie beruht bureßtoegg auf Saifad)en, gerichtlichen unb

hiftorifdien Sitten, tuie 3. SB. ber Veltlinermorb 1620, ber Kampf gegen bie SKafia, bie

Vereitelung anarcßiftifcher 2(nfd)Iägc unb bergleidjen. ®ag ©ange tuirb gufammen»
gehalten burd) eine Kette bon ©reigniffen, bie un§ bie ^ugenbgeit unb bag ßeran»
reifen eineê begabten ©ofjneê ber 93erge fct)ilbern unb mit einem .*oergen§bunb ab«

fcßließen. llnbèrmerft getoinnt ber Sefer ©inblic! in ßöcßft eigenartige reeßtg» unb

!uliurgefd)id)tlicf)e Verßältniffe.
©ttrfeo garufo unb ba§ problem ber ©timmbitbung. SKtt ©arufos Stlb»

nié. Von ®r. g. £>. SBagenmann, Serlin»©tegtih (gurgeit SKiindien). Verlag bon

fsohanneë Slaebe, Stttenburg (©a.=2tlt.). 5|3rei§ Sil. 2.—.
®r. SBagettmann tueift nad), baß ©arufog ©timme bie gurgett etngtge IWenfchen»

ftimme ift, bie bei ihrer Sätigtcit bie SHaturgefeße in bollenbeter SBeife toahrt. ®tefer
ïïtad)tueiê bringt ba§ für bie ©efangëtoeH unb bert Saien epochemachenbe Vefuttat,
baß eine ©timmfunltion, tuie fie ©arufo befißt, ergiehbar ift.

Redaktion : Dr. Hd. UÖgtlin in Zürich ü, flsylttrasse 70- (SSciträge nur an breit «trefft!)

Mr- «ln0«ronbtett gelteSa*« muH bo# SUdipartn beigelegt werben. "Mi
Drudt und expedition von fflflller, Güerder $ Kie., Sdiipfe 33, Zttrid) I.

3nftttion«pteife
für fdftoeig. Singeigen: '/i Seite gr. 72.—, '/* ®- S*- 36.—, '/'• ©• gt. 24.—, V* ®-

gr. 18.—, V» ®- gl- 9.—, */" ®- 3^- 4.60;

für Stngeigeu auSIänb. llrfprungS: '/i ©eite 2KÎ. 72.—, '/i©. 3KÏ. 36.—, '/»©• 3WÏ-24.—,

»/* ©• Sil. 18.—, '/» © Sit. 9.—, Vu ©. Sit. 4.50.

HBeinige Anzeigenannahme: 2lnnoncen=©£pebition «Rnbolf SBioffe, güridh, 23afei,

Sern, ©t. ©allen, Sugern, ©dhaffhaufen, Verlin, Vreêlau, ®re§ben, grantfurt a. 3K.,

Hamburg, Köln a. 9lfj- Seipgig, Siagbebuxg, SWündben, ©tuttgart, SBien.
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allen Ehren! Allein die Gedanken müssen ausgestaltet sein, wenn sie Poetsich

wirken sollen. — Ein gewisses Talent ist dem Verfasser gleichwohl nicht abzuspre-
chen. Ist er noch jung, so hat er Zeit, es zu entwickeln.

Glattfelden und Gottfried Kellers Grüner Heinr,ch. Von

Dr. Fritz Hunziker. Mit 3 Bleistiftzeichnungen Gottsried Kellers, 3 saksimi-
lierten Briefen und 6 Ansichten nus Glattfelden. Zürich 1911, Verlag von Rascher

â Cie.
> ^ -

Eine gewissenhafte und schön stilisierte Untersuchung, die aufs neue zeigt, dag
die Örtlichkeiten, Personalien, Erlebnisse und Stimmungen im Grünen Heinrich
beileibe nicht als bloße Beschreibung der Wirklichkeit aufgefaßt werden dürfen, daß
die tiefe Wirkung des Romans vielmehr ausschließlich das Verdienst freier dich-

terischer Gestaltung ist. Nicht darauf kommt es an, was ein Dichter schaut und

erlebt, sondern wie er es schaut und erlebt.
Geschichkli-ftes. Sage« und Legenden anS Uri. Von Dr Kar!

Gisler, Altorf. 1911, Buchdruckerci Altorf. Hier lernen wir dm Eigenart des

Urner Volkes, wie sie sich in Sitten und Gebräuchen, bei der Arbeit wie un Sptel,
bei Tanz und Schabernack, in Sage und Legende spiegelt, an einer Menge von

Einzelpersonen kennen, deren Leben und Treiben uns durch die humorvolle Anekdote
oder die geschichtliche Aufzeichnung überliefert wurde. Die Liebe des Verfassers

zu seinem Volke bat ihm die Feder in die Hand gedrückt.

Irrende. Novellen von Lisa W e n g e r. Frauenfeld, Verlag von Huber
â Co., 1S12! Preis g Fr. Die erste Erzählung, „Das fünfte Rad", mag für die

8 Geschichten bezeichnend sein. Eine Frau, die von ihrem Manne trotz ibrer Tüchtig-
keit nicht als solche geschätzt und behandelt wurde, verläßt ihn, nachdem all ihre
Kinder versorgt sind, 'kehrt aber, als er krank und elend ist und durch Einkehr bei

sich selbst sein Unrecht einsieht, wieder zu ihm zurück. Die Darstellung ist kräftig,
sachlich und anschaulich, so daß jeder Leser außer dem Genuß noch seine nützlichen

Lehren aus dem Buche ziehen wird; denn Irrende sind wir alle.

Kaupeter Brnns Abentener in den Tessiner und Graubündner
Bergen. Erzählt von O t t o Z o l l e r. 268 Seiten. Mit vier Tonbildern von A.
Trieb. Zürich, Verlag: Art. Institut Orell Füßli. Preis 4 Fr.. Mk. 3.60.

Diese Erzählung führt uns warmblütige Menschen vor, ui deren Schicksal
der blinde Zufall, die Hochgebirgsnatur und menschliche Leidenschaft bald tragisch,
bald versöhnend eingreifen.

'
Sie beruht durchwegs auf Tatsachen, gerichtlichen und

historischen Akten, wie z. B. der Veltlinermord 1620, der Kampf gegen die Mafia, die

Vereitelung anarchistischer Anschläge und dergleichen. Das Ganze wird zusammen-
gehalten durch eine Kette von Ereignissen, die uns die Jugendzeit und das Heran-
reifen eines begabten Sohnes der Berge schildern und mit einem .Herzensbund ab-

schließen. Unvermerkt gewinnt der Leser Einblick in höchst eigenartige rechts- und

kulturgeschichtliche Verhältnisse.
Gurieo Caruko und das Problem der Stimmbildung. Mit Carusos Bild-

nis. Von Dr. I. H. Wagenmann, Berlin-Steglitz (zurzeit München). Verlag von

Johannes Raede, Altenburg (Sa.-Nlt.). Preis Mk. 2.—.
Dr. Wagenmann weist nach, daß Carusos Stimme die zurzeit einzige Menschen-

stimme ist, die bei ihrer Tätigkeit die Naturgesetze in vollendeter Weise wahrt. Dieser
Nachweis bringt das für die Gesangswelt und den Laien epochemachende Resultat,
daß eine Stimmfunktion, wie sie Caruso besitzt, erziehbar ist.

HrÄ-Ktion: Dr. na. VSgtllN in Zürich v. üivlittssik 70- lBàïg- nur <>n diese «dr-ff-y

WM» Zl«»»rta«gt «ing-kandt-n setträgen mu» da« Piickparto beigelegt werde«. 'MW
Druck unä Cxpeckition von Müller, Aercker H Ne., 5chiple Z3, Zürich I.

Insertiauspreise
für schweiz. Anzeigen: '/> Seite Fr. 72.—, '/- S. Fr. 36.—, >/, S. Fr. 24.—, sit S.

Fr. 18.—, '/» S. Fr. 9.—, '/is S. Fr. 4.60;

für Anzeigen ausländ. UrsprungsSeite Mk. 72.—, '/,S. Mk. 36.—, V»S. Mk.24.—,
>/t S. Mk. 18.—, V» S. Mk. S.—, V'« S. Mk. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosfe, Zürich Basel,
Bern, St. Gallen, Luzern, Schafshausen, Berlin, Breslau, Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg, Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, München. Stuttgart, Wien.
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